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Holzenergie

Pellets - Heizen mit der Natur
Dank Holzenergie kann C02-neutral geheizt werden. Für Pellets werden unbehandelte Holzresten aus

der Holzindustrie verwertet. In der Schweiz entscheiden sich jedes lahr mehr Hauseigentümer für diese Art

von erneuerbarer Energie.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um Holz

als Heizenergiequelle fürGebäude zu nutzen.
Der unveränderte Rohstoff kann als Stückholz,

Holzschnitzel oder als gepresste Pellets

verbrannt werden. Diese zylindrischen Stäbchen

werden aus Holzresten hergestellt. «Im

Holzenergiebereich sind Pellets am effizientesten»,

sagt Daniel Binggeli, Fachspezialist

Holzenergie beim Bundesamt für Energie.

Mit einem Wirkungsgrad von - je nach Qualität

- bis zu über 90 Prozent sind Pellets eine

attraktive, C02-neutraIe Art zu heizen. Zwei

Kilogramm Pellets enthalten so viel Energie

wie ein Liter Heizöl, nämlich 10 kWh. In der

Schweiz werden heute rund 20 Prozent der

Holzheizungen mit Pellets betrieben (installierte

Leistung von insgesamt 420 Megawatt).
Auch wer seine Heizung saniert, kann seinen

alten Öltank durch ein Pellets-Lager ersetzen.

In der Schweiz produziert
Für die Herstellung von Pellets kann aus

ökologischen Gründen nur unbehandeltes Sägemehl

verwendet werden. Dieses stammt
vorwiegend aus Sägereien. Seit einigen fahren
beobachtet Daniel Binggeli einen Wandel:

«Sägemehl wird heute grösstenteils für Pel¬

lets und weniger für Spanplatten verwendet.»

Fast das gesamte in der Schweiz anfallende

Sägemehl wird somit für Pellets genutzt. Um

den Herstellungsprozess zu optimieren, kann

man pflanzliche Stärke einsetzen.

Jährlich werden in der Schweiz zwischen

200 000 und 220 000 Tonnen Pellets gepresst.
60 bis 80 Prozent der verwendeten Pellets

stammen aus der Schweiz, der Rest wird
importiert. «Der Importanteil hängt von den

Temperaturen und dem Heizbedarfim Winter

ab», sagt Martina Caminada, Geschäftsleiterin

von proPellets.ch.

Qualitätskontrollen
Alle Schweizer Produzenten, die nach dem

Qualitätslabel ENplus zertifiziert sind, müssen

ihre Erzeugnisse jährlich testen lassen.

Die entsprechenden Vorgaben sind teilweise

strenger als die geltende ISO-Norm (SN EN

ISO 17225-2), die seit Juli 2014 in Kraft ist. Laut

Martina Caminada ist es wichtig, dass die

Käufer aufdie Qualität der Pellets achten. Sie

empfiehlt, ENplus-zertifizierte Pellets zu

bevorzugen und auch die regionale Herkunft zu

beachten, (luf)

Asche entsorgen
Beim Verbrennen von Pellets entsteht sehr wenig

Asche. Pro Tonne sind es kaum fünf bis sieben

Kilogramm. Da sich in der Asche Schwermetalle

befinden, ist sie nicht als Dünger für den

Garten geeignet. Bei der Verbrennung verflüchtigen

sich die im Holz natürlich vorhandenen

Schwermetalle (Chrom, Kupfer, Nickel, Zink)

nicht, sondern sie reichern sich in der Asche an.

«In den Pellets finden sich Stoffe, welche die

Bäume aus der Umwelt aufgenommen haben

oder die von den Holzbearbeitungswerkzeugen

(Sägeblättern) stammen», erklärt Daniel Binggeli.

Deshalb rät er, für die Entsorgung der Asche

mit einer Fachperson Kontakt aufzunehmen oder

die Richtlinien der Gemeinde zu befolgen. So

lassen sich die Rückstände fachgerecht beseitigen

und eine unnötige Bodenbelastung

vermeiden.
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